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Infodrog - Datenbank
Suchthilfeangebote Schweiz

- 367 Angebote

- Eintrag = freiwillig

- Selbstbeschrieb der Einrichtung

- Kapitel «Intervention /Angebot» -> 
Migrationsspezifisches Angebot: Ja –
Nein

- Beschreibung des Angebots : freies
Textfeld



310; 84%

57; 16%

Suchthilfeangebote
ohne
Migrationsangebot
mit spezifischem
Migrationsangebot

Migrationsangebote in der 
Schweizerischen Suchthilfe (n=367)

Quelle: Datenbank Suchthilfeangebote Schweiz, Infodrog, 2009; Stand Mai 09
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Quelle: Datenbank Suchthilfeangebote Schweiz, Infodrog, 2009

Migrationsspezifische Angebote nach 
Suchthilfesektoren

Anteil migrationsspez. Angebote in % in Bezug auf jeweiligen Suchthilfesektor



Migrationsangebote im
Alkohol- und illegalen Drogenbereich

*Doppelnennungen « Spezialisierung auf Alkohol und illegale Drogen » möglich

Spezialisierung auf illegale Drogen Alkohol

Angebote* insgesamt 249 187

46 31

18% 17%

davon mit migrations-
spezifischem Angebot



Migrationsspezifische Angebote in 
Suchthilfeeinrichtungen (I)

- Sprachangebot: DolmetscherInnen, 
Broschüren, MA mit Sprachkompetenz (23)

- Zusammenarbeit mit externen 
migrationsspezifischen Fachstellen oder –
personen (22)

- MitarbeiterInnen/Team: Weiterbildung in 
transkultureller Kompetenz / 
migrationsspezifische Supervision (13)

- Migrationsspezifische Aspekte werden in 
therapeutischen Prozess miteinbezogen;  
Anwendung von bestimmten Methoden (12)



Migrationsspezifische Angebote in 
Suchthilfeeinrichtungen (II)

- Institutionelle Verankerung eines 
migrationsgerechten Ansatzes in 
Behandlungs-/Betriebskonzept (7)

- Rücksicht auf Religion und 
Ernährungsgewohnheiten (3)

- Miteinbezug des familiären Umfeldes (3)
- Bildungsangebote (2)
- Rechtsberatung (2)
- Angebot für spezifische Gruppen von 

MigrantInnen (2)
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Quelle: Datenbank Suchthilfeangebote Schweiz, Infodrog, 2009

Anzahl Nennungen der 
migrationsspezifischen Angebote



Selbstbeschrieb der 
migrationsspezifischen Angebote

- Unterschiedlicher Detaillierungsgrad der 
Beschreibung des Angebote

- Unterschiedliche Ebenen: von konkreten 
Angeboten bis zu im Konzept verankert, 
jedoch ohne Konkretisierung

- Oft Zusatz: bei Bedarf, wenn gewünscht, 
wenn möglich, in seltenen Fällen



Migration und Gender

Von 57 Institutionen mit Migrationsangebot

75%

25%

mit
Genderangebot
ohne
Genderangebot

Von 310 Institutionen ohne Migrationsangebot

30%

70%

mit
Genderangebot
ohne
Genderangebot

Genderangebot Migrationsangebot

Von 367 Institutionen 135 57

37% 16%



Migrationsspezifisch? 
Gründe dafür und dagegen

- Annahme: alle Angebote sind für Klientel
mit Migrationshintergrund offen

- Nur wenige KlientInnen mit Migrations-
hintergrund: inwieweit spezif. Angebote?

- Bewusstes Nicht-in-den-Vordergrund-
stellen von (migrations-)spezifischen
Angeboten?

- Marktüberlegungen? -> polyvalentes 
Angebot für alle Zielgruppen

- Erschwerte interkantonale Zugänglichkeit
zu (stationären) Suchthilfeangeboten = 
erschwerte Spezialisierung
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Quelle: Belegungsstatistik Infodrog 2009

Innerkantonale
Platzierung
Ausserkantonale
Platzierung

Stationäre Suchttherapie –
Entwicklung des interkantonalen 
Platzierungsverhältnisses in der Schweiz 
1999 - 2008



…. weitere Fragen

- Was zeichnen migrationsspezifische oder 
-gerechte Angebote aus?

- Zusammenhang zwischen gender- und 
migrationsspezifischen Angeboten? 

- Rolle von QuaTheDA?

- Spezialisierung oder integrative Ansätze?

- Wie kann man in Beratung / Therapie 
einem heterogenen Klientel gerecht 
werden?



Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit !

Merci beaucoup de votre 
attention !


